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Name: Anarchistische Pogo-Partei Deutschlands 
Kurzbezeichnung: APPD 
Zusatzbezeichnung: -

Bundesvorstand: 

Vorsitzender: Volker Stoi 
Stellvertreter: Christo Großmann 
Schatzmeister: Norbert Bollen 
Beisitzer: Philipp Schmidt 
 Dennis Doktor 

Landesverbände: 

Bayern: 
Vorsitzender: Volker Stoi 
Stellvertreter: Peter Weiß 
Schatzmeister: Diana Kannegießer 
Beisitzer: Christian-Achim Bachmaier 
 Stefan Schütz 

Berlin: 
Vorsitzender: Gerhard Huck 
Stellvertreter: Philipp Schmidt 
Schatzmeister: Christo Großmann 

Bremen: 
1. Vorsitzender: Sebastian Beneke 
2. Vorsitzende: Nina Corda 
Schatzmeister: Hilmar Bender 

Hessen: 
1. Vorsitzender: Norbert Bollen 
2. Vorsitzender: Christopher Ehrler 
Schatzmeister: Helge Frick 
Beisitzer: Stephen Brass 
 Felix Enders 

Rheinland-Pfalz: 
1. Vorsitzender: Helmut Buchholz 
2. Vorsitzender: Alexander Stärck 
Schatzmeister: Matthias Winterfeld 
Beisitzer: Rene Müller 



 

 

 

 

Sachsen: 
1. Vorsitzender: 
2. Vorsitzender: 
Schatzmeister: 
Beisitzer: 

Schleswig-Holstein: 
1. Vorsitzender: 
2. Vorsitzender: 
Schatzmeister: 
Beisitzer: 

Thüringen: 
1. Vorsitzender: 
2. Vorsitzender: 
Schatzmeister: 

Kilian Springer 
Mathias Sander 
Falk Fiedler 
Dirk Schuster 

Julian Schoppenhauer 
Jan Hinnerk Gerdes 
Benjamin von Appen 
Daniel Rohde 

Peter Thetmann 
Stephan Herzog 
Theresa Geißler 



     
     

      

      
  

      

 

 

 
     

              
              

           
         

    

           
           

        
         

             
     

             
           

       
       

         
     

           
        

            

Satzung der APPD
�
Präambel 

Name, Sitz, Ursprung und Tätigkeitsgebiet der Partei
�
Aufnahme, Austritt und Ausschluß von Mitgliedern
�

Finanzordnung
�
Rechte und Pflichten der Ordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen
�

Rechte
�
Pflichten
�

Rechte und Pflichten der Unordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen
�
Die Rituale der APPD
�

Die Gliederung der Partei und ihre Organe 
Gliederung
�

Mitglieder- und Vertreterversammlungen
�
Der Bundesvorstand
�
Die Landesvorstände
�

Der Pogofinanzrat
�
Die Schiedsgerichte
�

Auflösung der APPD oder Verschmelzung mit anderen Parteien
�

Anhang 
Schiedsgerichtsordnung 

Nachfolgende SATZUNG der APPD wurde auf den Parteitagen der APPD vom 7.Februar 1998 und 
22.März 1998 und 18.01.2004 und 03.Mai 2008 beschlossen. Sie wurde erstellt, um das Parteileben 
in einer gekonnten Mischung aus juristischen Finessen und pogo-anarchistischer Lustpolitik perfekt 
zu organisieren und gleichzeitig die Teilnahme an der Bundestagswahl zu ermöglichen. 
gez.: Der Vorstand der APPD 

Präambel 

Die deutschen Pogo-Anarchisten sind entschlossen, die Einheit der sog. "Asozialen" in Deutschland 
zu verwirklichen und die dieser Bevölkerungsschicht innewohnenden Kraft zu innovativen Visionen in 
eine für alle gesellschaftlichen Schichten nutzbringende Politik umzusetzen. Zu diesem Zweck wurde 
1981 die "Anarchistische Pogo-Partei Deutschlands" (APPD) in Hannover gegründet. Die APPD 
verpflichtet sich allen gescheiterten Existenzen und wendet sich in erster Linie an die bisherigen 
Nichtwähler und fordert eine lustvolle Umgestaltung der Gesellschaft. 
Die APPD tritt daher ein für Frieden, Freiheit und Abenteuer sowie das Recht auf Arbeitslosigkeit. Sie 
kämpft für die regionale Neugliederung Deutschlands und will allen Menschen ein Leben in 
Wohlstand und Selbstverwirklichung bei vollkommener Selbstbestimmung und Chancengleichheit 
verschaffen. Mit einer Kombination aus Digitalisierung des täglichen Lebens und Wiederherstellung 
des menschlichen Urzustandes will die APPD die Befreiung des Menschen von allen 
krankmachenden zivilisatorischen Zwängen auf parlamentarisch-demokratischem Wege 
durchsetzen. 
Diese Befreiung wird von der APPD auch als "Rückverdummung" bezeichnet und steht als 
Gegenbild zur künstlichen und weit verbreiteten, von der APPD angeprangerten "Verblödung". 
Die APPD sieht es deshalb auch als ihre Aufgabe an, mit dieser Satzung lust- und lebensfeindlicher 
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Politik entgegenzuwirken und den Bürgern die Möglichkeit zu verschaffen, sich anhand von 
Formulierung und Inhalt der einzelnen Satzungsbestimmungen ein lebendiges Bild einer von starrer 
Bürokratie und beklemmendem Politikwahnsinn befreienden Politik zu machen. Die APPD als Partei 
der Nichtwähler sieht sich so auch als unverzichtbare Hilfe für alle von traditioneller Politik 
geschädigten Menschen und gegen die oft beklagte "Politikverdrossenheit". 

§1. Name, Sitz, Ursprung und Tätigkeitsgebiet der Partei 

a)Der Name der Partei ist Anarchistische Pogo-Partei Deutschlands. Die Kurzform lautet APPD. 

b)Die APPD als bereits seit 1981 bestehende bundesweite Vereinigung von Pogo-Anarchisten wird 
mit Beschluß des Parteigründungsparteitages vom 7.2.98 eine Partei im Sinne des Grundgesetzes 
der Bundesrepublik Deutschlands und des Parteiengesetzes. 
Sie vereinigt Mitglieder ohne Unterschied der Herkunft, des Geschlechts, der Lebensform, der Pogo-
Rasse oder des religiösen Bekenntnisses und ist eine Vereinigung von Pogo-Anarchisten in 
Deutschland mit dem Ziel der Verwirklichung des förderalen Prinzips der Bundesrepublik 
Deutschland nach pogoanarchistischen Grundsätzen. Die Kurzform lautet APPD. Die Kurzform wird 
auch in der Satzung verwendet, sofern sie benötigt wird. 

c)Die APPD als Partei im Sinne des Parteiengesetzes ist Nachfolgeorganisation der gleichnamigen 
Hamburger Wählervereinigung sowie der seit 1981 bestehenden bundesweiten Vereinigung mit dem 
Namen APPD. Alle bisher dort eingetragenen Mitglieder werden automatisch Mitglieder der APPD als 
Partei im Sinne des Parteiengesetzes, sofern die jeweiligen Mitglieder nichts gegenteiliges für sich 
entscheiden. 

d)Sitz der Partei ist die Stadt Berlin, ehemalige Hauptstadt der Deutschen Demokratischen Republik 
zzgl. der ehemaligen selbständigen politischen Einheit Westberlin, dem derzeitigen Sitz der 
amtierenden bundesdeutschen Regierung, ehemaliger Sitz des deutschen Kaisers, gegründet im 
Jahre 1238 aus den Städten Berlin und Cölln. Der Vorstand kann für die Geschäftsstelle einen 
anderen Sitz bestimmen. 

e)Das Tätigkeitsgebiet ist das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland in ihren jeweils aktuellen 
Grenzen. 

§2. Aufnahme, Austritt und Ausschluß von Mitgliedern 

a)Die in der APPD organisierten Kreaturen werden als Kamernossen und Kamernossinnen 
bezeichnet, wobei Personen mit Parteimitgliedschaft im Sinn des Parteiengesetzes als ordentliche 
Kamernossen und Kamernossinnen bezeichnet werden, alle anderen hingegen als unordentliche 
Kamernossen und Kamernossinnen. Die APPD beabsichtigt mit dieser Regelung, auf die Situation 
von bislang diskriminierten und gehetzten Menschen, Tieren und sonstigen Lebewesen aufmerksam 
zu machen. Weiter will sie zu verhindern helfen, daß weiter ständig über die Köpfe dieser Kreaturen 
hinweg über deren Schicksal entschieden wird. 

b)Ordentlicher Kamernosse und ordentliche Kamernossin der APPD kann jede natürliche Person 
werden, die das 16. Lebensjahr selbstständig vollendet hat und sich zur Satzung der APPD bekennt. 

c)Ordentliche Kamernossen und Kamernossinnen können aber prinzipiell nur solche Personen 
werden, bei denen uns die derzeitige gesetzliche Regelung eine volle Mitgliedschaft nicht verbietet. 
Menschen, denen Wählbarkeit und Wahlrecht durch Richterspruch aberkannt wurde, können 
demzufolge nur unordentliche Kamernossen und Kamernossinnen werden. 

d)Unordentliche Kamernossen und unordentliche Kamernossinnen sind demzufolge keine Mitglieder 
der APPD im Sinne des Parteieingesetzes. Nichtsdestotrotz haben sie einen besonderen Status 
innerhalb der APPD, der es ihnen ermöglicht, einen respektierten Platz innerhalb der 
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pogoanarchistischen Gemeinschaft zu finden.
�

e)Unordentlicher Kamernosse und unordentliche Kamernossin der APPD können jene werden, die
�
im allgemeinen Sprachgebrauch als “Lebewesen" oder “Ding“ bezeichnet werden, deren Aufnahme
�
aber ein ordentlicher Kamernosse oder eine ordentliche Kamernossin schriftlich beantragt.
�
Lebewesen und Dinge brauchen sich in Ermangelung der Fähigkeit zu sprechen nicht ausdrücklich
�
zu Satzung der APPD bekennen. Für Ungeschlechtliche kann die Bezeichnung Kamernossa benutzt
�
werden.
�

f) Weitere Sonderfälle sind nach Absprache mit dem Vorstand sowie Bestätigung durch die
�
Mitglieder-/Vertreterversammlung der betroffenen Gliederung möglich.
�

g)Die Mitgliedschaft in anderen Parteien und Vereinen ist einer allgemeinen Aufnahme in die APPD
�
nicht hinderlich, ebenso wenig wie Schwachsinn, Debilität oder Altersstarrsinn.
�

h)Antrag auf Aufnahme in die APPD ist schriftlich an die Mitgliederverwaltung des zuständigen
�
Landesverbandes der APPD zu stellen. In Ermangelung eines Landesverbandes ist der
�
Aufnahmeantrag an die APPD Mitgliederverwaltung zu richten. Analphabeten haben ersatzweise die
�
Möglichkeit, ihren Aufnahmeantrag mit Hilfe audiovisueller Techniken (z.B. Video / Tonband / CD /
�
Compactcassette) zu übermitteln.
�

i)Über die Aufnahme entscheidet der zuständige Landesvorstand oder ggf. der Bundesvorstand
�
unter Berücksichtigung aller ihm zugetragenen Informationen über die Kandidaten und teilt diesen
�
ihre Aufnahme schriftlich mit.
�

j)Es besteht kein Anspruch nach Aufnahme in die APPD. Ablehnungen von Bewerbern müssen daher
�
nicht begründet werden.
�

k)Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluß oder Tod.
�
Die Mitgliedschaft von Mitgliedern mit Beitragspflicht endet bei Nichterfüllung der 

Beitragspflicht. Für Landesverbands- und Cyberspace-Backbone-Mitglieder gelten die Regelungen in
�
der für sie gültigen Satzung des Landesverbands oder Cyberspace-Backbones.
�

l)Der vorzeitige Austritt bedarf in jedem Falle der Schriftform, es erfolgt keine Rückerstattung der
�
geleisteten Beiträge. Mit Erreichen des Parteivorstandes wird er wirksam. Verzögerungen sind an
�
Sonn- und Feiertagen sowie während der Großen Ferien möglich. Ein Austritt aus der APPD ist
�
jederzeit vollstreckbar.
�

m)Mit Ende der Mitgliedschaft erlischt jeder Anspruch gegen die APPD auf psychologische
�
Betreuung und etwaige Zusagen für die Zeit nach der Regierungsübernahme der APPD.
�
Parteiinterne Unterlagen und Parteieigentum jeglicher Art sind unverzüglich zurückzugeben.
�

n)Kamernossen und Kamernossinnen können aus der APPD ausgeschlossen werden, wenn sie den
�
Zwecken und Zielen der APPD zuwiderhandeln oder die Ehrenmitglieder öffentlich in ihrem Ansehen
�
herabwürdigen. Der Antrag auf Ausschluß aus der APPD kann durch jeden ordentlichen
�
Kamernossen und jede ordentliche Kamernossin beim Schiedsgericht eingereicht werden.
�

o)Andere durch ein APPD-Schiedsgericht gefällte Ordnungsmaßnahmen können sein:
�
-Herabstufung auf den Status einer Karteileiche;
�
-zeitlich limitierter Ausschluß von der parteiinternen Rückverdummung und anderem Pogo-Treiben;
�
-Aberkennung von Parteiämtern, Posten und Pöstchen sowie rückwirkende Streichung aus den
�
Parteiannalen.
�

p)Bei den Entscheidungen der APPD-Schiedsgerichte ist stets der Grundsatz "Klare Orientierung
�
durch Eiserne Gerechtigkeit" zu beachten und die naturgemäße Einteilung der APPD-Mitglieder in
�
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Karteileichen, Mitläufer und fanatische Einpeitscher mildernd zu berücksichtigen.
�

q)Alle Entscheidungen von APPD-Schiedsgerichten müssen schriftlich. begründet bzw. im Fall von 
Analphabeten zusätzlich mit Hilfe audiovisueller Techniken aufgenommen werden. 

r)Über einen möglichen Ausschluß entscheidet zunächst das zuständige Landesschiedsgericht, 
wobei die Berufung an das Bundesschiedsgericht gewährleistet wird. 

s)In dringenden und schwerwiegenden Fällen, die sofortiges, selbstloses und beherztes Eingreifen 
erfordern, kann der Vorstand der Partei oder einer Gliederung einen Kamernossen oder eine 
Kamernossin von der Ausübung seiner/ihrer Rechte bis zur Entscheidung des Schiedsgerichtes 
ausschließen. 

t)Weitere Regelungen finden sich in der Schiedsgerichtsordnung in Anhang 1 

§3. Finanzordnung 

a)Die APPD ist eine Kommerzpartei. Darunter wird verstanden, daß die APPD zwar mit allen
�
erdenklichen Mitteln versucht, Gelder, Sach- und Dienstleistungen zusammenzuraffen, selbige aber
�
im Rahmen lustvoller und pogo-anarchistischer Politik ohne Bedenken verprasst werden können und
�
auch sollen.
�

b)Die Finanzierung der APPD geschieht in erster Linie durch geldwerte Zuwendungen, des weiteren
�
durch Spenden, staatliche Zuschüsse und das kreative Ausloten weiterer und innovativer
�
Geldquellen. Die Finanzierung der Landesverbände geschieht unter Berücksichtigung des
�
Parteiengesetz eigenverantwortlich.
�

c)Die APPD richtet sich mit ihrer Politik zuvorderst an diejenigen Menschen, die aufgrund ihrer
�
Ablehnung von harter und regelmäßiger Arbeit finanziell eingeengt sind und hält es für unzumutbar,
�
die eigenen Kamernossen und Kamernossinnen mehr als notwendig finanziell zu belasten.
�
Die Landesverbände können selbst frei entscheiden ob und in welchem Umfang sie Beiträge zur
�
Mitgliedschaft erheben. In Bundesländern, in denen kein Landesverband existiert, erhebt der
�
Bundesverband Beiträge zur Mitgliedschaft gemäß folgender Staffelung:
�
Der Mitgliedsbeitrag ist immer nur für 12 Monate im Voraus zu entrichten.
�
Der Mitgliedsbeitrag beträgt mindestens 1,- Euro pro Monat. Beiträge über 1,- Euro sind freiwillige
�
Mehrzahlungen. Mit der Höhe des freiwilligen Mehrbeitrags steigt das Ansehen innerhalb der APPD.
�

Die Beiträge zur Mitgliedschaft sind Eigentum des jeweils eintreibenden Landesverbands, in
�
Ermangelung dieser der Bundesverband.
�

d)Der Parteiausweis ist nicht in der Mitgliedschaft enthalten und kann bei der zuständigen
�
Mitgliederverwaltung der Landesverbände oder ggf. bei der Bundesmitgliederverwaltung bestellt
�
werden.
�

e)Weitere Grundlagen der Finanzierung der Parteiarbeit sind die Rechtsvorschriften der
�
Bundesrepublik Deutschland, insbesondere die Festlegungen des Parteiengesetzes.
�

f)Alle Mitglieder, insbesondere die Vorstandsmitglieder, sind für die strikte Einhaltung der Gesetze
�
gemäß dem APPD-Motto "Legal, legal immer legal!" verantwortlich. Für die satzungsgemäße
�
Verwaltung und Verwendung der Parteigelder sind die jeweiligen Landesvorstands- bzw. die
�
Bundesvorstandsmitglieder verantwortlich.
�

g)Mindestens einmal jährlich sind die Bundes- und Landesvorstände verpflichtet, Rechenschaft über
�
die Finanzen zu geben. Verantwortlich für die Erstellung der Rechenschaftsberichte sind die
�
Schatzmeister/innen der jeweiligen Gliederung. Falls diese wegen erwiesener Unfähigkeit die
�
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fristgerechte Abgabe nicht gewährleisten können, kann ein anderes Vorstandsmitglied provisorisch 
die administrativen Aufgaben bei der Erstellung des Rechenschaftsberichts übernehmen. 

h)Der Bundesschatzmeister oder die Bundesschatzmeisterin sorgt für die fristgerechte Vorlage des 
Rechenschaftsberichts gemäß dem sechsten Abschnitt des Parteiengesetzes bei dem 
Präsidenten/der Präsidentin des Deutschen Bundestages. In diesem Zusammenhang haben die 
nachgeordneten Gliederungen für eine rechtzeitige Vorlage ihrer Rechenschaftsberichte beim 
Bundesvorstand zu sorgen. 

i)Der Bundesverband und die Landesverbände sind zur Annahme von Spenden berechtigt. Hierbei 
spielt es keine Rolle, ob diese in Form von finanziellen Mitteln, Geschenken oder Getränken 
überreicht werden. Ausgenommen davon sind lediglich Spenden, die im Sinne von §25 
Parteiengesetz unzulässig sind. Diese sind unverzüglich an das Präsidium des Deutschen 
Bundestages weiterzuleiten. Was anschließend mit diesen Geldern geschieht, steht nicht im 
Parteiengesetz. 

j)Die Auszahlung der staatlichen Mittel für die bei Landtags-, Bezirks-, Kreistags-, und 
Kommunalwahlen erzielten gültigen Stimmen erfolgt an den jeweiligen Landesverband, der sie nach 
eigenem Gutdünken satzungsgemäß und pogo-anarchistisch verwenden darf. Die Auszahlung der 
übrigen staatlichen Mittel erfolgt an die Bundespartei. 

§4. Rechte und Pflichten
�
der ordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen
�

Alle Rechte und Pflichten treten mit Eintritt in die APPD in Kraft und erlöschen mit dem Austritt. 

§4.1. Rechte 

a)Alle ordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen haben das Recht, durch Beteiligung am
�
Diskussionsprozeß sowie Teilnahme an pogo-anarchistischer Kultur (trinken, spielen,
�
geschlechtliches Treiben, Pogo-Tanz, laute Musik etc.) sowie parteiinternen Wahlen und
�
Abstimmungen am politischen Willensbildungsprozeß in der APPD teilzunehmen.
�

b)Alle ordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen haben das Recht, innerhalb und außerhalb
�
der APPD die Positionen der APPD mitzutragen und ihre Ziele und Grundsätze zu unterstützen.
�

c)Alle ordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen haben gleiches Stimmrecht, unabhängig vom
�
jeweiligen Intelligenz- oder Rückverdummungsgrad.
�

d)Alle ordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen haben das Recht,
�
-auf APPD Internet-Webseiten mit anderen Mitgliedern zu kommunizieren, ausdrücklich
�
ausgenommen hiervon sind Aufrufe zum Rassenhass, Gewalt, deren Verherrlichung und
�
Diffamierung anderer.
�
-öffentliche Reden im Sinne der APPD zu halten, auch im betrunkenen und berauschten Zustand.
�
-die Ehrenmitglieder der APPD um Rat zu fragen.
�
-auf totale und ultimative Rückverdummung.
�
-durch die Partei im Rahmen ihrer Fähigkeiten gefordert zu werden.
�

§4.2. Pflichten 

a)Alle ordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen haben allen Ehrenmitgliedern mit dem ihnen 
gebührenden Respekt zu begegnen. 

b)Alle APPD-Parteischriften müssen die APPD-Layoutrichtlinien befolgen, also in schwarz-weiß 
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gedruckt bzw. in den Schriften Poppl-Laudatio, Koch Fraktur und Fraktur BT gesetzt sein. Diese 
Regelung dient der Vermeidung von überflüssiger Arbeit. Wer Schriften als offizielle Parteischriften 
ausgibt und diese nicht im pogo-anarchistischen Layout verfasst, verhält sich parteiwidrig. 

c)Es ist die Pflicht aller ordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen, neue Erkenntnisse über 
das schnellere Erreichen des Zustandes der totalen Rückverdummung sofort dem Parteivorstand 
mitzuteilen. 

d)Alle ordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen haben den Vorstand ihres Landesverbands
oder ggf. den Vorstand des Bundesverbands unverzüglich über Änderungen der Anschrift, Name, 
Vorname, Künstlername, Telefonnummern, E-Mail-Adressen, Steuerklasse, Familienstand, geistigen 
Zustand, Religionszugehörigkeiten, Krankenkasse, Solvenz, Geschlecht, Konsumverhalten, 
Führerscheinbesitz, Lotteriegewinn, Millionenerbe, Lebensart, Lebensstil, sexuelle Orientierung und 
andere Parteienzugehörigkeit sowie eventuelle Straftatbestände zu informieren, anderenfalls droht 
eventuell der Parteiausschluss durch ein Schiedsgericht. 

e)Alle ordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen sind gehalten, aktiv am Parteileben 
mitzuwirken indem sie für die Pogo-Anarchie werben, Mitglieder anwerben, neue Geldquellen 
anzapfen und sich aktiv an der inhaltlichen Arbeit in den Parteigremien zu beteiligen. 

f)Alle ordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen haben die Pflicht, im Rahmen ihrer 
finanziellen Möglichkeiten gemäß der APPD-Satzung die Digitalisierung des täglichen Lebens zu 
vollziehen. Gesetzeswidrige Verschlüsselungsmethoden beim Versand von E-Mail sind hierbei im 
Rahmen der Parteiarbeit strengstens verboten, um den bundesdeutschen Geheimdiensten jederzeit 
Einblick in die absolute Legalität unseres Wirkens verleihen zu können. Auch hier gilt die APPD-
Kurzformel "Legal, legal, immer legal!". 

§4.3. Rechte und Pflichten
�
der unordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen
�

a)Unordentliche Kamernossen und Kamernossinnen haben das Recht, auf Parteiversammlungen 
mitgeführt zu werden. 

b)An den eigentlichen Parteigeschäften haben unordentliche Kamernossen und Kamernossinnen 
keine Beteiligung. 

§5. Die Rituale der APPD 

a)Die APPD empfiehlt allen Kamernossen und Kamernossinnen, im Sinne der Vertiefung von Sinn 
und Zweck der Pogo-Anarchie das wiederholte und intensive Studium pogo-anarchistischer 
Schriften, von Heftromanen und Comics sowie das vitalisierende Aufsingen der Parteihymne. Auch 
der soziale Kontakt mit Kamernossen und Kamernossinnen durch Teilnahme am pogo-kulturellen 
Miteinander dient dem politischen Vorwärtskommen der APPD. 

§6. Die Gliederung der Partei und ihre Organe 

§6.1. Gliederung 

a)Die APPD gliedert sich in 
1.Landesverbände entsprechend den Gebieten der Länder der Bundesrepublik Deutschland in ihren 
jeweils aktuellen Grenzen. 
2.nachgeordnete Bezirksverbände entsprechend den Gebieten der Regierungsbezirke in ihren 
jeweils aktuellen Grenzen. 
3.nachgeordnete Kreisverbände entsprechend den kommunalen Gliederungen 
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4.nachgeordnete Ortsverbände entsprechend den kommunalen Gliederungen
�
5.Virtuelle Cyberspace-Verbände, die sich im Internet nach Gutdünken organisieren können,
�
zusammen aber einen pogo-anarchistischen Cyberspace-Backbone bilden.
�

b)Alle Gliederungen der APPD haben im Rahmen pogo-anarchistischer Grundsätze
�
Satzungsautonomie und können eigene programmatische Vorstellungen entwickeln, um der
�
regionalen Politik der APPD ein werbewirksames Lokalkolorit zu verleihen. Satzungen von Landes-,
�
Bezirks-, Kreis- und Ortsverbänden gelten für Mitglieder welche ihren Hauptwohnsitz im selbigen
�
haben. Mitglieder in einem Cyberspace-Verband gliedern sich aus den Satzungen der
�
Gebietsverbände aus. Für Mitglieder in Cyberspace-Verbänden gelten deren eigene Satzung, die
�
des Cyberspace-Backbones und die APPD-Satzung. Mitglieder welche sich ausdrücklich einer
�
Gliederung nicht zuordnen wollen, können dies beim nächsthöheren oder beim Bundesvorstand
�
schriftlich bekannt geben.
�

c)Alle Gliederungen der APPD schaffen sich ihre Organe, Ressorts, Referate, Arbeitsgruppen, Räte,
�
Ausschüsse, Kammern, Gremien, Pöstchen, Posten usw. im Rahmen dieser Satzung oder der für
�
die Gliederung beschlossenen Satzung.
�

d)Landesverbände beschließen im Rahmen ihrer ordentlichen Landesparteitage über die Aufstellung
�
von Wahlkreis- und Landeslisten bei Bundestags- und Landtagswahlen und reichen sie durch ihre
�
Vorstände bei den zuständigen Wahlleitungen ein.
�

e)Landesverbände, ggf. Bundesverband, beschließen im Rahmen ihrer Mitglieder- oder
�
Vertreterversammlung über die Aufstellung von Direktkandidaten bei Bundestags- und
�
Landtagswahlen, wobei die Einreichung der Wahlvorschläge bei den zuständigen Wahlleitungen
�
durch die Vorstände der jeweiligen Landesverbände, ggf. Bundesverband, erfolgt.
�

f)Gliederungen, die in ihrem Wirken und ihren Beschlüssen dem Ansehen von Partei,
�
Ehrenmitgliedern oder den Möglichkeiten von pogo-anarchistischer Kommerzialisierung und
�
Werbewirksamkeit schweren Schaden zufügen, können durch einen mit Zweidrittelmehrheit gefällten
�
Beschluss der jeweils übergeordneten ordentlichen Hauptversammlung oder des ordentlichen
�
Landesparteitages aufgelöst werden.
�

g)Die Mitgliedschaft der einzelnen Kamernossen und Kamernossinnnen bleibt davon unberührt.
�

h)Gegen den Auflösungsbeschluss kann beim zuständigen Schiedsgericht Widerspruch eingelegt
�
werden. Gegen deren Entscheidung kann Widerspruch bis zum Bundesschiedsgericht eingelegt
�
werden. Bis zur abschließenden Entscheidung ruht das Recht der betroffenen Gliederung, die Ziele

der Partei in der Öffentlichkeit zu vertreten sowie parteieigene Gelder zu verprassen.
�

§6.2. Mitglieder- und Vertreterversammlungen 

a)Die Bundesversammlung der APPD, der ordentliche Parteitag, ist das oberste beschließende 
Organ der Partei und dient der Weiterentwicklung und Zementierung pogo-anarchistischem 
Lebensgefühls. 
Er ist das lustvollste Ereignis für alle Kamernossen und Kamernossinnen der Partei und sollte auch 
in diesem Geiste zelebriert werden, denn er bietet die Möglichkeit, allen Menschen das von der 
APPD vertretene Politikverständnis plastisch zu veranschaulichen. 

b)Der ordentliche Parteitag der APPD tritt mindestens einmal in zwei Jahren zusammen. Seine 
Wahlperiode dauert bis zur Konstituierung des folgenden Parteitages. 

c)Die Einberufung des ordentlichen Parteitages der APPD, zu dem die Teilnehmer schriftlich 
eingeladen werden, sollte mindestens 28 Tage vor Ende der Wahlperiode erfolgen. 
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d)Der ordentliche Parteitag der APPD in Form einer Vertreterversammlung setzt sich 
zusammen aus: 
- in paritätischer Anzahl, den von den Landesverbänden und dem Cyberspace-Backbone gewählten 
Vertretern. 
- den erschienenen Mitgliedern des Bundesvorstandes, mindestens ein Vorstandsmitglied. 
- den erschienenen Ehrenmitgliedern 
- den erschienenen Mitgliedern des Bundesschiedsgerichts 
- den erschienenen Mitgliedern der Bundestagsfraktion 

e)Der ordentliche Parteitag beschließt insbesondere über 
- die Satzung der APPD; 
- das Programm der APPD; 
- Aufnahme und Aberkennung von Ehrenmitgliedern; 
- die kommerzielle Ordnung der Partei. Dies betrifft insbesondere Erschließung neuer finanzieller 
Quellen, Schritte zur Bildung von Parteivermögen sowie die Auseinandersetzung über Erhebung und 
Verprassung von Beiträgen und Spenden; 
- Maßnahmen zur Förderung von Rückverdummung und Digitalisierung innerhalb der Partei; 
- Annahme oder Ablehnung des Tätigkeitsberichts des Vorstands, wobei hier lustpolitische 
Grundsätze der Partei berücksichtig werden sollten. Der finanzielle Teil ist durch vom Parteitag 
vorher gewählte Rechnungsprüfer auf nicht pogo-anarchistische Weise einbehaltene oder 
ausgegebene Gelder sowie andere Fehler zu überprüfen; 
- die Schiedsgerichtsordnung sowie darüber, wie bei un-pogo-anarchistischem Verhalten gegen die 
beklagenswerten Kamernossen und Kamernossinnen vorzugehen ist; 
- Vorschläge für die Neugliederung Deutschlands gemäß dem Programm der APPD; 
- Bündnisse, Verschmelzungen mit anderen Parteien oder Organisationen; 
- Teilnahme an Bundestags- und Europawahlen. 

f)Der ordentliche Parteitag der APPD wählt in geheimer Wahl die Mitglieder des Bundesvorstands 
sowie die Mitglieder des Bundesschiedsgerichts. 

g)Zur Beschlussfassung sind mehr als 50% der abgegebenen gültigen Stimmen der ordentlichen 
Kamernossen und ordentlichen Kamernossinnen notwendig. 

h)Satzungsänderungen zur Weiterentwicklung pogo-anarchistischer Politik bzw. des 
pogoanarchistischen Parteilebens sind mit 7/13-Mehrheit möglich. 

i)Protokollführer ist ein ordentlicher Kamernosse oder eine ordentliche Kamernossin. 

j)Beschlüsse werden durch den Vorstand der APPD beurkundet und ausgedruckt. 

k)In besonderen politischen Situationen, die schnelle Entschlüsse erfordern sowie aus Gründen, die
der Werbewirksamkeit der Partei in der Öffentlichkeit nützt, z.B. vor Wahlen, kann eine besondere 
Mitgliederversammlung, der unordentliche Parteitag, einberufen werden. Zu diesem unordentlichen 
Parteitag entsenden die Gebietsverbände sowie die Cyberpace-Verbände ihre fähigsten 
Kamernossen und Kamernossinen. 

l)Die Einladung hierzu sollte in der Regel schriftlich, kann aber in dringenden Fällen auch mündlich 
erfolgen. 

m)Die Einberufung eines unordentlichen Parteitages kann in besonders dringenden Fällen ohne 
zeitliche Beschränkung sehr kurzfristig erfolgen. 

n)Für die Mitglieder- und Vertreterversammlung der Landesverbände, genannt ordentlicher 
Landesparteitag, der weiteren Gebietsverbände, genannt ordentliche Hauptversammlung, und der 
Cyberspace-Verbände, genannt Cyberspace-Hauptversammlung, sowie dem Cyberspace-
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Backbone, genannt Cyberspace-Parteitag, gelten ähnliche Regelungen wie für den ordentlichen 
Parteitag der APPD. Sie setzen sich aber zusammen aus: 
- bei einer Mitgliederversammlung aus den erschienenen ordentlichen Kamernossen und 
Kamernossinen. 
- bei einer Vetreterversammlung aus den erschienenen gewählten Vertretern der 
Gebietsverbänden/der Cybespace-Verbände; 
- den erschienenen Mitgliedern der jeweiligen Vorstände; 
- den erschienenen Mitgliedern der jeweiligen Schiedsgerichte; 

o)Ein ordentlicher Parteitag der Landesverbände und des Cyberspace-Backbones beschließt 
insbesondere über: 
- die Satzung des Landesverbands und des Cyberspace-Backbones; 
- Teilnahme an Landtags-, Bezirks-, Kreistags- und Kommunalwahlen 
- den Ausschluß von Kamernossen und Kamernossinen mittels Schiedsgerichtsverfahren 
- der Auflösung von untergeordneten Verbänden mittels Schiedsgerichtsverfahren 
- die Wahl der Ehrenmitglieder des Landesverbands und des Cyberspace-Backbones 

§6.3. Der Bundesvorstand 

a)Der Bundesvorstand der APPD besteht aus mindestens drei, höchstens jedoch fünf gewählten 
Mitgliedern 

b)Der Bundesvorstand der APPD wird für die Dauer von zwei Jahren in folgender Reihenfolge durch 
den ordentlichen Parteitag in demokratischer geheimer Wahl bestimmt: 
- Bundesvorsitzende(r), parteiintern "Großadministrator/in" genannt. 
- stv. Bundesvorsitzende(r), parteiintern "Administrator/in" genannt. 
- Schatzmeister(in), parteiintern "Koko" (kommerzielle/r Koordinator/in) genannt. 
- 1. Beisitzer/in, parteiintern "Inspektor/in" genannt. 
- 2. Beisitzer/in, parteiintern "Polit-Kommissar/in" genannt. 

c)Der Bundesvorstand der APPD benennt ein Mitglied aus seinen Reihen zum Chefideologen/zur 
Chefideologin. Der Chefideologe/die Chefideologin ist für die Weiterentwicklung und Klärung von 
Grundsatzfragen pogo-anarchistischer Politik verantwortlich. 

d)Der Bundesvorstand der APPD ist für die Funktion der Partei verantwortlich, und führt die 
Geschäfte nach Gesetz, pogo-anarchistischem Geist, Zielsetzungen und Beschlüssen der 
ordentlichen Parteitage. 

e)Der Bundesvorstand entscheidet über die Teilnahme an Wahlen zu Volksvertretungen. Hierbei 
bleibt die Autonomie der Entscheidung einer Wahlteilnahme der Gebietsverbände unberührt. 

f)Bundesvorstandsmitglieder haben die Möglichkeit, mit persönlicher Anwesenheit, aber auch per 
Internet-Chatting an gemeinsamen Vorstandssitzungen teilzunehmen. 

g)Der Bundesvorstand der APPD kann mindestens einmal jährlich zum Tag der Partei aufrufen, zu 
dem alle Mitglieder eingeladen sind. Er hat sicherzustellen, dass in unmittelbarer Nähe des 
Veranstaltungsortes ausreichende Möglichkeiten zur Befriedigung pogo-anarchistischer Bedürfnisse 
vorhanden sind (Trink- und Spielhallen, Videotheken, Sex-Shops etc.). 

h)Der Bundesvorstand der APPD ist Besitzer und Verwalter aller vorhandenen Gelder und sonstigen 
Vermögens und setzt dieses als Transmissionsriemen zur Verdeutlichung pogo-anarchistischer 
Inhalte ein. 

i)Der Bundesvorstand hat die Aufgabe, parteieigene Gelder auf eine Weise zu verprassen, die der
Darstellung pogo-anarchistischer Politik in der Öffentlichtkeit dient. 
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j)Der Bundesvorstand der APPD ist berechtigt, grundsätzliche Programmaussagen der Partei nach 
Gutdünken zu treffen oder geltende Aussagen zu ändern. Durch den Vorstand der APPD getroffene 
Grundsatzaussagen müssen auf dem nachfolgenden ordentlichen Parteitag bestätigt werden, um 
weiterhin Verbindlichkeit zu erlangen. 

k)Durch Votum von mindestens 20% der ordentlichen Kamernossen und Kamernossinnen kann ein 
Antrag auf eine Eliminierung bzw. Amtsenthebung des Bundesvorstand eingeleitet werden. Der 
Bundesvorstand beruft daraufhin einen ordentlichen Parteitag in Form einer Mitgliederversammlung 
ein, der über die Amtsenthebung endgültig entscheidet. Im Falle eines sofortigen Rücktritts muß der 
Vorstand einen komissarischen Vorstand ernennen, der die Neuwahl des Vorstands bzw. den dafür 
nötigen ordentlichen Parteitag veranlaßt. 

§6.4. Die Landesvorstände, der Cyberspace-Backbone-Vorstand 
und die Vorstände der weiteren Gliederungen 

a)Sofern nicht durch eine Landesatzung oder Cyberspace-Backbone-Satzung anders bestimmt, 
gelten für die jeweiligen Landesvorstände, dem Cyberspace-Backbone-Vorstand und die Vorstände 
der weiteren Gliederungen ähnliche Bestimmungen wie für den Bundesvorstand. 

b)Der Landesvorstand besteht aus mindestens drei, höchstens aber fünf Mitgliedern und wird für die 
Dauer von zwei Jahren in folgender Reihenfolge durch den ordentlichen Landesparteitag in 
demokratischer geheimer Wahl bestimmt: 
- Landesvorsitzende/r, parteiintern "Verweser/in" genannt. 
- stv. Landesvorsitzende/r, parteiintern "Statthalter/in" genannt. 
- Schatzmeister/in, parteiintern "Kommerzienrat/Kommerzienrätin" genannt. 
- 1. Beisitzer/in, parteiintern "Geheimrat/Geheimrätin" genannt. 
- 2. Beisitzer/in, parteiintern "Protektor/in" genannt. 

c)Der Cyberspace-Backbone-Vorstand besteht aus mindestens drei, höchstens aber fünf Mitgliedern 
und wird für die Dauer von zwei Jahren in folgender Reihenfolge durch den ordentlichen 
Cyberspace-Parteitag in demokratischer geheimer Wahl bestimmt: 
-Vorsitzende/r 
-stv. Vorsitzende/r 
-Schatzmeister/in 
-1. Beisitzer 
-2. Beisitzer 
Es ist dem Vorstand freigestellt sich über eine Satzung parteiinterne Nennungen zu geben. 

d)Die Vorstände weiterer Gliederungen bestehen aus mindestens drei, höchstens aber fünf 
Mitgliedern und werden für die Dauer von zwei Jahren in folgender Reihenfolge durch die ordentliche 
Hauptversammlungen in demokratischer geheimer Wahl bestimmt: 
-Vorsitzende/r 
-stv. Vorsitzende/r 
-Schatzmeister/in 
-1. Beisitzer 
-2. Beisitzer 
Es ist dem Vorstand freigestellt sich über eine Satzung parteiinterne Nennungen zu geben. 

§6.5. Der Pogofinanzrat 

Der Pogofinanzrat setzt sich zusammen aus dem/der Schatzmeister/in der APPD sowie den 
Schatzmeister/innen der Landesverbände und dem/der Schatzmeister/in des Cyberspace-
Backbones. Er berät über die satzungsgemäße Verwendung von Parteigeldern und koordiniert die 
Erstellung der Rechenschaftsberichte. 
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§6.6. Die Schiedsgerichte
�

a)Bei Bundesverband, Landesverbänden und Cyberspace-Backbone bestehen Schiedsgerichte. Die 
Aufgabe der 
Schiedsgerichte ist 
- Schlichtung von Streitigkeiten über die Verwendung von Geldern, zwischen zur Aggressivität 
neigenden besonders asozialen Mitgliedern sowie die Klärung von Verleumdungen, 
Beschuldigungen und Intrigen zwischen Mitgliedern und Gliederungen untereinander. 
- Ordnungsmaßnahmen gegen Gliederungen, Parteiorgane oder einzelne Mitglieder auszusprechen. 

b)Das Bundesschiedsgericht besteht aus: 
-1. Schiedsrichter/in 
-2. Schiedsrichter/in 
-3. Schiedsrichter/in 
dieses wird in einer geheimen Wahl während eines ordentlichen Parteitages für die Dauer von vier 
Jahren gewählt. Das Schiedsgericht kann im Einzelfall von bis zu zwei Beisitzern pro Streitteil, die 
von den Streitteilen paritätisch vor dem Prozess benannt werden, besetzt werden. 

c)Über die Form der Landesschiedsgerichte und des Cyberspace-Backbone-Schiedsgerichts 
entscheiden die jeweiligen Verbände eigenständig über ihre Satzung. 

d)Die Schiedsgerichte haben in besonders komplizierten und schwerwiegenden Fällen den Rat der 
Ehrenmitglieder einzuholen. 

e)Die genauen Verfahrensbestimmungen regelt die Schiedsgerichtsordnung unter Anhang 1 dieser 
Satzung. 

§7. Auflösung der APPD oder Verschmelzung mit anderen Parteien 

a)Die Auflösung von Bundesverband, Landesverbänden oder Cyberspace-Backbone sowie ihre 
Verschmelzung mit anderen Parteien kann durch die jeweiligen ordentlichen 
Parteitage/Landesparteitage/Cyberspace-Parteitage beschlossen werden. 

b)Anschließend muß eine Urabstimmung der Mitglieder über diesen Beschluß innerhalb von drei 
Monaten erfolgen, wobei die Mehrheit der abgegebenen Stimmen den Beschluß bestätigt, ändert 
oder aufhebt. 

c)Die Urabstimmung wird von dem jeweiligen Vorstand durchgeführt und vom Schiedsgericht 
überwacht. 

d)Im Fall der Auflösung der APPD wird das Parteivermögen restlos bei einer Auflösungsfeier 
verprasst. 
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Anhang
�

Schiedsgerichtsordnung 

a)Am Schiedsgerichtsverfahren nehmen die Mitglieder des Schiedsgerichts, Antragsteller, 
Antragsgegner und Zeugen teil. 

b)Eine gleichlautende Beiladung ist allen Beteiligten zuzustellen. 

c)Antragsberechtigt ist jedes Mitglied, alle Parteiorgane sowie 20% einer Mitglieder- oder 
Vertreterversammlung durch Beschluß. 

d)Jeder Antrag ist schriftlich zu begründen, mit Beweismitteln zu versehen und in achtfacher 
Ausfertigung vorzulegen. 

e)Mitglieder des Schiedsgerichts können wegen Befangenheit abgelehnt werden, sofern ein
wichtiger Grund dafür vorliegt. Über den Befangenheitsantrag entscheidet das Schiedsgericht ohne 
ihr abgelehntes Mitglied mit mehrheitlichem Beschluß. 

f)Die Verfahrensvorbereitung liegt in den Händen des/der 1. Schiedsrichter/in. Er oder sie legt Ort 
und Zeit der mündlichen Verhandlung fest. Die Termineinladung erfolgt schriftlich und muß Ort und 
Zeit der Verhandlung enthalten. Die Ladungsfrist beträgt zwei Wochen, kann aber im Einvernehmen 
mit den Beteiligten verkürzt werden. 

g)Die mündliche Verhandlung ist für ordentliche Kamernossen und Kamernossinnen öffentlich. 

h)Über den Verlauf der Verhandlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das allen Beteiligten 
unverzüglich zugänglich gemacht wird. 

i)Entschieden wird durch nichtöffentliche Beratung des Schiedsgerichts. Es wird der Beschluß 
gefasst, welcher die meisten Stimmen erhält. Die Entscheidung ist von den Mitgliedern des 
Schiedsgerichts zu unterzeichnen und den Beteiligten des Verfahrens innerhalb von 8 Wochen 
zuzustellen. 

j)Gegen eine Entscheidung des Schiedsgerichts kann der/die Betroffene innerhalb von zwei Wochen 
nach Zustellung der Anordnung Widerspruch einlegen. Der/die Betroffene ist in dem Beschluß über 
die Rechtsmittel zu belehren. 
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Die Leitlinien der APPD 
1. Die APPD: keine Volkspartei, sondern die einzig wahre
 

Heimstatt des Pöbels, der Nichtstuer und Schmarotzer! 


2. Unsere Organisation: 

Das Zentrum von Kommerz, Bestechlichkeit und Bereicherung!
 

3. Der Pogo-Rassismus: 

Die wissenschaftliche Basis der Pogo -Anarchie!
 

4. Die Partei hat immer recht! 

Ihre Mitglieder sind selbstlos, opfer- und spendenbereit!
 

5. Nichtwähler aller Länder, vereinigt Euch! 

6. Für die ultimative und totale 

Rückverdummung der Menschheit! 


Vorwärts mit Dekadenz und Stupidifizierung!
 

7. Für die Digitalisierung des Lebens! 

Gegen die Virtuellen Lügen der Herrschenden!
 

8. Wir fordern die Balkanisierung Deutschlands! 

Her mit dem Flickenteppich aus SBZ, APZ und GEP!
 

9. Frieden, Freiheit, Abenteuer! 

Jedem Menschen muß ein Leben nach 

seinen Bedürnissen ermöglicht werden!
 

10. Die lustvolle Umgestaltung der Gesellschaft ist 

pogo-anarchistisches Grundbedürfnis!
 



Frieden,
 
Freiheit,
 

Abenteuer!
 

Das Grundsatzprogramm der APPD 
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Präambel 

Präambel
 
Das Leben liegt vor uns, egal wie alt wir gerade auch sind. Die uns dabei verbliebende 
Zeit können wir für gute und schlechte Dinge nutzen, für aufopferungsvolle Arbeit oder 
parasitäres Schmarotzertum. Wir können versuchen, die Welt zu verändern oder unse
re Zeit vor dem Bildschirm genießen, können etwas für die Gemeinschaft tun oder ein
fach nur das kurze Le ben möglichst angenehm gestalten. Wir haben die Möglichkeit, unser 
Le ben friedvollen Idealen zu widmen oder brutalster Gewalt, selbstloser Askese oder amü
santen Nebensächlichkeiten, Geburt und Aufzucht von Kindern oder hemmungsloser 
Bereicherung. 

Doch die Wahrheit ist, daß all unsere Pläne, Ideale und Wünsche oft nicht gefragt sind! 
Ohne Rücksicht auf individuelle Unterschiede werden Millionen Menschen, die etwas lei
sten wollen, zur Arbeitslosigkeit gezwungen, während diejenigen, die ihr Le ben der 
Faulheit gewidmet haben, durch drakonische und hinterhältigste Maßnahmen zur Arbe i t 
unter Androhung bitterster Armut diszipliniert werden sollen! Wie oft werden friedliche 
Menschen gr a u samst gequält und gleichzeitig den Gewalttätern ausschließlich mit dem 
Bau immer neuer und perfekterer Gefängnisse begegnet! 

Immer deutlicher wird, daß die Menschheit in ihrem Streben nach Perfektion und Zivi
lisation in einer katastrophalen und vom Wahnsinn geprägten Sackgasse gelandet ist, 
in der das aktuelle Demokratiemodell nicht in der Lage ist, den Erfordernissen des 
nächsten Jahrtausends Herr zu werden. 

A n s tatt aber angesichts dieser ausweglosen Situation neue Ideen und Denkansä tz e 
offen zu diskutieren, werden notwendige Veränderungen blockiert. Dabei nutzt die 
regierende Elite die ihnen obliegende Macht zur Verbreitung ihrer Version der Realität 
in den Medien, wobei sie modernste Computertechnik zur Erzeugung ihrer virtuellen 
Lügen nutzen. Diese Kombination aus Machtmißbrauch und High-Tech führt zu einem 
lähmenden Reformstau, der das Klima in diesem Land vergiftet und jede Hoffnung auf 
Erneuerung mit dem demagogischen Knüppel des „Pragmatismus“ erbarmungslos zer
schmettert. 
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Präambel 

Wir Pogo-Anarchisten haben diese fatale Entwicklung schon seit Jahren vorausgesehen 
und daher bereits Ende der 70er Jahre mit der Entwicklung des Pogo-Anarchismus zu 
einem Konzept begonnen, das sich den Herausforderungen der Zukunft ve r a n t w o r
tungsbewußt, voller Tatkraft und Optimismus stellt. Mit der Vereinigung der Pogo-Anar
chisten zur „Anarchistischen Po g o - Partei Deutschlands“ (APPD) am 21.10 .1981 wurde der 
Grundstein zur Massenorg a n i sation der fortschrittlichsten und geistig gesündesten Kr ä f
te der modernen Gesellschaft gelegt. Damit wurde ein wichtiger Schritt getan, um 
Deutschland und die Welt vor einem grausamen und blutigen Schicksal der Selbstzer 
fleischung und Apokalypse zu bewahren. 
Seit ihrer Reorganisation, Reformierung und Modernisierung auf dem Frankfurter Par
t e i tag vom 5.12 .1994 ist die APPD nunmehr fest entschlossen, ihre zentralen Fo rd e r u n g e n 
auch auf parlamentarisch-demokratischem Wege durc h z u s e tzen und nicht mehr nur dem 
Druck der Straße zu üb erlassen. 
Der unbeugsame Wille, nicht abzulassen von unserem Ziel der freien Entfaltung jedes 
Menschen, soll sich wie in Granit gemeißelt widerspiegeln im Grundsatzprogramm der 
APPD. Es ist das Dokument einer Bewegung, wie sie dieses Land bisher nicht erlebt hat 
und die es nachhaltig verändern wird. 
Niemand soll sich blenden lassen von unserer lebe n s f rohen Sprache und bahnbre
chenden Utopien. Wenn unsere Ideen „durchgeknallt“, „unvorstellbar“ oder gar „humo
rig“ erscheinen, dann haben nicht wir das zu verantworten. Verantwortlich ist vielmehr 
die Zerstörung von Phantasie und politischer Vernunft breitester Massen durch Verblö
dung bei gleichzeitigem Lern- und Le i s t u n g s t e r ro r. Verantwortlich ist die Reduzierung poli
tischer Visionen auf althergebrachte und überholte Konzepte, die Beschränkung auf 
Fl i c k s c h u s t e rei an einem zerfallenden politischen und ökonomischen Gefüge. Aber ebe n 
diese Verblödung ist die letzte Bastion einer Elite, deren Tage gezählt sind und deren 
Gesellschaftsmodell sich selbst überlebt hat. 
Nein, die Pogo-Anarchie ist keine Posse, sondern eine echte Hoffnung und Kraft. Eine 
Kraft, die uns lachen läßt voll Freude und Zuversicht. Eine Kraft, die schon bald Ta u s e n d e 
begeisterter Menschen auf die Straßen strömen lassen und die A PPD in die Parlamen
te und zu den Schalthebeln der Macht tragen wird. Denn wir wissen, daß uns kein Hin
dernis, weder Wind noch Wetter, Gewalt oder Intrige abhalten wird von dem Ziel, das 
uns ständig wie ein Leuchtend Banner führt: 

Die APPD muß ran! 
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Wer sind die Pogo-Anarchisten? Was will die APPD? 

Wer sind die P ogo-Anarchisten?

Was will die APPD?
 

Bahn frei für den gesellschaftlichen F ortschritt! 
Die A PPD ist eine Kommerzpartei und strebt nach Wohlstand durch Dekadenz. Motor 
dieses Bestre bens ist die Bequemlichkeit, die im Naturell der Menschheit liegt. Den 
ganzen Tag faul in der Sonne liegen und sich die Tr a u ben ins Maul wachsen lassen - die
ser Traum ist älter als die Menschheit. Die AP PD macht ihn wahr. 
Durch bedingungslosen Einsatz modernster Computertechnik und Hochleistungs-Indu
strierobotern, durch flächendeckende Verkabelung und Vernetzung sowie den raschen 
Ausbau elektronischer Scheinwelten sind in Zukunft den meisten Menschen zeit- und 
kraftraubende Alltagstätigkeiten zu ersparen. 
Endlich bieten uns nun die neuen Tec h n o l o gien die Chance, uns auf unsere ure i g e n s t e n 
Instinkte zurückzubesinnen und unsere natürlichen Triebe und Wünsche wiederzuent 
decken. Der Weg zurück zu den Wurzeln der Menschheit, die sich für uns im zufriede
nen Affen symbolisieren, ist für uns Pogo-Anarchisten der Weg zurück ins Paradies. 
Der Weg dorthin aber kann nur erfolgreich sein, wenn das Wohl der verschiedenen Men
schen stets im Mittelpunkt aller Anstrengungen steht. 

Für die Entrümpelung verstaubter Strukturen! 
Aus diesem Grund hält es die APPD für unumgänglich, daß mit der Ideologie der „Lei
stungsgesellschaft“, bei der es sich in Wirklichkeit um die unverhohlene, mit dem Gedan
kengut unserer sozialen Grundordnung unverträglichen Propaganda des Leistungster
rors handelt, gebrochen wird. 
Diese „Leistungsgesellschaft“ befindet sich in ihrer endgültigen Krise. Sie hat in der 
Absicht, immer mehr Lohnkosten zu sparen, auch immer mehr Arbeit wegrationalisiert. 
Endlich geht der „Leistungsgesellschaft“ die Arbeit aus - ein unaufhaltsam wachsendes 
Heer von Arbeitslosen beweist das. 
Wir haben daher den Schluß gezogen, dessen Richtigkeit kein vernünftiger, politische 
ve r a n t w o r t u n g s bewußter Mensch anzweifeln kann: Die Bundesrepublik braucht eine ebe n-
so gründliche demokratische Umgestaltung wie die ehemalige DDR. 

Hof fnung, Ideale und Weg 
Diesem ständig steigenden Millionenheer von Menschen, die bislang noch als sozial 
deklassiert gelten, gehört die Zukunft. Waren sie bisher durch staatliche Alimentierung 
bei gleichzeitiger Verblödung durch ein Trommelfeuer multimedial verbreiteter virtuel
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Wer sind die Pogo-Anarchisten? Was will die APPD? 

ler Lügen paralysiert, so werden die sozial Minderwertigen von heute doch die Gesell
schaft der Zukunft formen, genauso wie unter der Herrschaft des Adels das Bürgertum 
von einer sozial minderwertigen Schicht zur gestaltenden Elite aufstieg, 

Die aus der Kombination von High-Tech-Machtmißbrauch und sozialer Unterdrückung 
und Deklassierung entstandene neue gesellschaftliche Schicht ist die neue umwälzen
de Kraft, auf die die A PP D ihre gesamte Hoffnung stützt. Es ist die ständig wachsende 
Zahl von Menschen, die apathisch oder dro g e n a b h ä n gig, asozial oder obdachlos, arbe i t s-
scheu oder moralisch entwurzelt sind. Menschen, die im allgemeinen Sprachgebrauch 
als „Pöbel“ oder „Sozialschmarotzer“ bezeichnet werden. 

Es sind Menschen, die als spiel- oder fernsehsüchtig gelten, tatsächlich aber zu Exper
ten des modernen Medienkonsums herangereift sind. Es sind Menschen, die der Alko
hol- und Drogensucht frönen, statt sich durch Arbeit zu ruinieren. Es sind Menschen, die 
sich durch die verschiedensten Formen der Sexualität verwirklichen, statt das trostlose 
Dasein eines Ehepartners zu führen. 

Es sind Menschen, die ihr Leben scheinbar absurden Leidenschaften widmen, wie dem 
Sammeln von Bierdosen, der Unterstützung eines Fußballve reins, dem Erlernen vo n 
esoterischen Wissenschaften oder der Meisterschaft im Lösen von Kreuzworträtseln. Es 
sind auch Menschen, die ein naturnahes Le ben in der Obdachlosigkeit dem Buckeln vo r 
Gerichtsvollziehern und Vermietern vorziehen. 

Begriffe wie „Pöbel“ und „Sozialschmarotzer“ sind für uns Pogo-Anarchisten also kei
neswegs negativ be l e gt, sondern selbstbewußte Vo k a beln in einem Kampf um die radi
kale Reform gesellschaftlicher Mißstände. 

Wo aber ist die „Partei des Pöbels und der Sozialschmarotzer“? Wer gibt den Interessen 
dieser ausgegrenzten Minderheit in den Parlamenten Ausdruck?
 

Diese Partei ist in Deutschland die APPD. Sie vereinigt die besten, erfahrensten, konse
quentesten und kämpferischsten Elemente aus diesen Reihen und verpflichtet sich allen
 
gescheiterten Existenzen. 


Geistige Elite und Pöbel 
Die APPD ist keine Volkspartei. Denn wir wissen: Durch die wachsende Tribalisierung und 
Aufsplitterung der Gesellschaft geht das Zeitalter der Volksparteien seinem Ende entgegen. 
Mit dem stetigen Anwachsen der Zahl der Asozialen aber wird die APPD schon bald ihre 
Politik auf die Mehrheit dieses Volkes stützen können. 

D a r ü ber hinaus wendet sich die APPD an alle Menschen in allen Schichten unseres Vo l k e s , 
denn die Idee der Pogo-Anarchie soll keineswegs nur dem Pöbel, sondern allen Men
schen neue Freiheiten und Entwicklungsmöglichkeiten verschaffen. 

Sie will deshalb niemandem die Po g o - A n a rchie als für jeden verbindliches Korsett auf
zwingen, sondern die Rahmenbedingungen schaffen, in denen die verschiedenen gesell
schaftlichen Gruppen ihr Zusa m m e n l e ben nach eigenem Gutdünken selbst org a n i s i e ren. 
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Wer sind die Pogo-Anarchisten? Was will die APPD? 

Parteien und Verbände gibt es viele in Deutschland. Die APPD unterscheidet sich von 
allen anderen bestehenden Org a n i sationen, durch ihre zukunftsweisende Ablehnung vo n 
Arbeitsmoral, Leistungszwang und Lernterror. 
Daher lehnen wir jede Zusa m m e n a r beit oder gar Koalitionen mit den eta b l i e r t e n , 
tatsächlich gescheiterten politischen Parteien ab, die insbesondere für die Rechte des 
P ö bels nur Haß, Spott und Verachtung übrig haben. Nur in Alleinre gierung und ohne Ein
fluß überholter politischer We r t vorstellungen kann die AP PD die Umgestaltung der 
Gesellschaft auf schnellem und direktem Wege verwirklichen. 
Tatsächlich ist die A PPD die einzige Partei, die unbeirrt für Frieden, Freiheit und Aben
teuer – auch Pogo-Anarchie genannt – eintritt. Für diese Ideale sucht sie eine Mehrheit 
in den Parlamenten. 

Die P ogo-Anarchis mus als Anwort auf
die Herausforderungen der Zukunft 

Der Pogo-Anarchismus sieht sich nicht in der direkten Tradition des klassischen Anar
c h i e be griffes von Proudhon, Bakunin oder den spanischen Anarc h o - Syndikalisten. Er wur
zelt vielmehr in der damals noch unausgereiften „Null-Bock“-Einstellung der späten sieb
ziger und frühen achtziger Ja h re des 20. Jahrhunderts und der damit ve r b u n d e n e n 
Ablehnung des gesellschaftlichen Normen- und Wertesystems. 
Die dabei entstandene Anarchiedefinition unterscheidet sich grundlegend von der tra
ditionellen und orientiert sich in erster Linie an wesentlichen Bedürfnissen des vom nachin
dustriellen Kommunikations- und Computerzeitalters geprägten Menschen. Um diesen 
Unterschied zum klassischen Anarchismus deutlich zu machen, wurde der Begriff „Po g o 
Anarchie“ geprägt und im Laufe der Jahre in seiner Definition weiterentwickelt. 
Heute ist der Pogo-Anarchismus den Kinderschuhen entwachsen; er hat sich von einer 
durch dadaistische Aktionsformen geprägten Frühphase zu einer brisanten politischen 
Kraft entwickelt, die trotz ihres Anspruchs auf grundlegende längst fällige gesellschaft
liche Veränderungen Politik auf lustvolle und lebensbejahende Weise umsetzt. 
Das grundlegende Konzept der Pogo-Anarchie hat die früheren pessimistischen pogo
a n a rchistischen Vorstellungen überwunden und sieht dem unausweichlichen Kollaps der 
Z i v i l i sation, die sich wie ein Krebsgeschwür über die ganze Welt ve r b reitet hat, voller Opti
mismus entgegen. Weil die APPD weiß, daß die Zivilisation in ihrer gegenwärtigen Fo r m 
die eigentliche Quelle der sie selbst zerstörenden Kräfte ist, ist sie die einzige Partei, die 
der überkommenen „modernen Gesellschaft“ die Ehre erweist, die sie verdient. 
Die APPD weist wie ein Leuchtfeuer allen potentiellen Pogo-Anarchisten den Weg, um 
so im Bewußtsein ihrer eigenen Sterblichkeit ihren Kampf für die pogo-anarchistische 
Gesellschaft uneingeschränkt zu führen. Denn nur so kann den Menschen in Deutsch
land ein erfülltes Le ben ermöglicht werden, dessen Te l e o l o gie die Lust ist. Denn das Le be n 
ist viel zu kurz, um es in einer von Arbeitsmoral und Le i s t u n g s t e r ror geprägten Zivilisa t i o n 
zu vertändeln. 
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Unser Staat und seine Grundordnung 

Unser Staat
 
und seine Grundordnung
 

Der P ogo-Anarchis mus

als Schutz wall gegen das Chaos
 

Die Geschichte hat gezeigt, daß für die Entwicklung einer industriellen Massengesellschaft 
die regelnde Instanz des Staates nötig war. Er wies den Menschen mit starker unnach
giebiger Hand den Weg, selbstlos einen damals no ch unvo r s t e l l b a ren industriellen 
Reichtum zu schaffen, dessen Früchte heute zum alsbaldigen Verzehr bereitliegen. Die
sen Menschen gehört der fröhliche Dank der Pogo-Anarchisten. 

Millionen Menschen wurden von dieser, bald überwundenen, Gesellschaft geprägt, und 
ein Le ben ohne alles regelnde Rec h t s vorschriften erscheint ihnen undenkbar. Weil für 
sie ein Le ben in Anarchie ta t sächlich unzumutbar ist, verwirft der Po g o - A n a rc h i s m u s 
die Ideen des traditio nellen Anarchismus. Ab er auch oftmals sozialrassistische, soge
nannte sozialistische oder auf gar au f ethnischer oder re l i giöser Zugehörigkeit basie
rende Staats- und Gesellschaftsformen werden vom Po g o - A n a rchismus als entweder 
inhuman oder nicht zeitgemäß abgelehnt. Vielmehr muß das Zusa m m e n l e ben aller 
Menschen an ihren Bedürfnissen und Vorstellungen ganz neu orientiert und geord
net werd e n . 

Es kann jedoch nicht die Aufgabe des Staates sein, den Menschen als sinngebendes Gebil
de vorzustehen. Beim Versuch, die „geistige Führung“ an sich zu reißen, ist die noch amtie
rende Kohlregierung jämmerlich gescheitert. Die prinzipielle Verschiedenheit der Men
schen mit ihren ganz unterschiedlichen Bedürfnissen muß Grundlage der politischen Ord
nung sein. Durch Organisation eines humanen und auf Sicherheit und Wohlstand aus
gerichteten, den Bürgern verpflichteten staatlichen Dienstleistungsapparates soll einer 
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Unser Staat und seine Grundordnung 

endlich menschlichen Zivilisation die Möglichkeit der individuellen Selbsterfüllung sowie 
Arterhaltung geschafften werden. Die Entmündigung des Menschen durch den Sozial
staat muß ein Ende haben! 

Bewahrung durch Reform 
Die A PP D beken nt sich daher ohn e jede n Vo r be halt zur fre i h e i t l i c h - d e m o k r a t i s c h e n 
G r u n d o rdnung der Bundesrepublik Deutschland. Die se Grundordn ung ve r f ü gt als 
einzige üb er die Reformfäh igkeit, um den Sachzwän gen und Herau sford e r u n g e n 
der Zukunft wirkungsvoll begegnen zu können . 
Im Geiste unseres Grundgesetzes wissen wir, daß der Pa r l a m e n tarismus in seiner aktu
ellen Form kein sta r res Korsett bleibe n darf, wenn er nicht mehr den Erford e r n i s s e n 
der heutigen Zeit st andhält. So ist die von den Vätern des Grundgesetzes gewollte 
N e u o rdnu ng der immer no ch provisorischen förd eralen Struktur der Bunde sre p u b l i k 
jahrzehntelang der Reformblockade zum Opfer gefallen, d ie von d en ve r s c h i e d e n e n 
r i va l i s i e renden christlich- und sozialdemokratische n Seilschaften zu ve r a n t w o r t e n 
ist. Wegen dieses eklatanten Ve r sa gens der Parteien muß der B ürger endlich wei
t e rgehende Möglichkeiten erhalten, sich direkt in d en Wi l l e n s b i l d u n g s p rozeß einzu
schalten. 
Eine vo l l s tändige Demokratisierung von Gesellschaft und Vo l k s ve r t retung muß durc h 
ein e totale Ve r n e t zu ng aller Haush alten, Be triebe, öffentlicher Einrichtungen und 
Pl ä tze durch miteinander ve r n e t zte interaktive Computerterminals gewährleistet wer
den. Nu r die vo l l s tändige Dig i talis ierung des täglichen Le bens kann in der moder
nen Informationsgesellsch aft die Bewa hrung demokratischer Grundwerte gewähr
leisten. Auf diesem durc h greifenden Fortschritt wird die Digi talisierung und gr u n d sä tz
liche Reformie rung der politischen und ö konomischen Entscheidungs strukturen auf
bauen. 
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Mensch und Arbeit im Wandel der Zeiten 

Mensch und Arbeit 
im Wandel der Zeiten 

Unser wahrhaft humanes Menschenbild 
Im Gegensa tz zum traditionellen Anarchismus geht der Po g o - A n a rchismus nicht von einem 
Menschen aus, der von seinem Potential her „gut“ ist. Ebenso ablehnend stehen wir den 
links-traditionalistischen re vo l u t i o n s romantischen Gleichheitsphrasen gegenübe r. Im 
Gegensatz zu konservativen Vorstellungen geht der Pogo-Anarchismus erst recht nicht 
von einem „bösen“, egoistischen Menschen aus, der erst durch staatlichen Zwang zum 
sozialen Wesen wird. Für den Po g o - A n a rchismus ist der Mensch nicht „gut“ oder „schlec h t “ , 
er wird im Zeichen einer allgemeinen, längst fälligen Sinnentleerung als das beurteilt, 
was er ist: als Wesen mit ganz spezifischen, individuellen Fähigkeiten und Bedürfnissen. 

Im produktionsorientierten Zeitalter des Kapitalismus hat sich die Ansicht durchgesetzt, 
Aufgabe des Menschen sei es, sich selbst durch Arbeit zu verwirklichen. Diesen Ansatz 
hält der Pogo-Anarchismus für grundsätzlich falsch und totalitär. Eine solche Gleich
macherei ist mit dem Wesen einer sozialen Demokratie grundsätzlich nicht vereinbar. 

Die Deformationen der menschlichen Natur 
durch die moderne Industrie 

Industrielle Produktionsprozesse zeichneten sich bislang dadurch aus, daß sie die Men
schen in großer Zahl als Produktivkräfte benötigten. Die zunehmende Automatisierung 
des Pro d u k t i o n s p rozesses macht jedoch den Menschen als Arbeitskraft mehr und mehr 
überflüssig. Das zeigen die unaufhaltsam steigenden Arbeitslosenzahlen. 

Dieser an sich positive Prozeß hat in der vom Le i s t u n g s t e r ror verseuchten Erwerbsgesellschaft 
f a tale Folgen: Durch erbärmlich niedrige Sozialleistungen muß ein „Anreiz“ geschaffen wer
den, damit Leistungsunwillige gezwungen werden, sich an ihren Arbe i t s p l a tz zu klammern. 

13 



   
 

       
       

        

    

 
     

     

     
     
   

     

    

    

  
   

     

Mensch und Arbeit im Wandel der Zeiten 

So fürchten Millionen von Menschen um ihren Arbe i t s p l a tz, obwohl sie ihre Arbeit hassen, 
und sträuben sich gegen den Fortschritt. So existieren in bundesdeutschen Behörden und 
a n d e ren Schre i b s t u ben hunderttausende völlig unnützer Arbe i t s p l ä tze, die von chronisch übe l-
gelaunten Menschen be s e tzt werden, die sich mit einem undurchdringlichen Dschungel vo n 
Vorschriften scheinbar unentbehrlich gemacht habe n . 
Gleichzeitig werden Millionen von Arbeitslosen duch ihr niedriges Einkommen daran 
gehindert, beginnend mit Mitteleuropa die Welt in einen riesigen Freizeitpark zu ver
wandeln. Begabte Menschen, die viel lieber geniale Computerspiele oder andere inno
va t i ve Kunstformen entwickeln würden, ve rgeuden ihren Alltag in tristen Büros oder Fa b r i k-
hallen. Andererseits erkranken Arbeitssüchtige nach der schmerzlichen Trennung von 
ihrem geliebten Arbeitsplatz an tiefen Depressionen. 

Gegen die Blockade notwendiger Entwicklungen! 
Diesen krassen Gegensä tzen, ve r u r sacht durch den innovationsfeindlichen Le i s t u n g
sterror. kann nur durch eine tiefgreifende demokratische Umgestaltung der Arbeitswelt 
abgeholfen werden. Diese Umgestaltung ist vorrangiges Ziel der A PPD. 
Wä h rend nun konserva t i ve politische Kräfte wie Sozial- und Christdemokraten oder 
auch Li berale auf das Ansteigen der Arbeitslosigkeit mit ebenso traditionellen Rezepten 
re a gi e ren und demzufolge keine oder nur ve r h e e rende Erfolge vorzuweisen habe n , 
geht der Pogo-Anarchismus völlig neue Wege. 
A n s tatt die anhaltende Rationalisierung zu ignorieren und dabei Menschen völlig wider
sinnig als immer billigere Arbeitskraft in den Pro d u k t i o n s p rozeß zu re i n t e gr i e ren, erken
nen die Po g o - A n a rchisten die Kombination von hoher Arbeitslosigkeit und immer schnel
lerer Automatisierung als Chance, viele Menschen von Arbeit und damit ihren eigentli
chen Bedürfnissen widersprechenden Tätigkeiten zu be f reien. Als zentrale Aufgabe sieht 
die APPD dabei die bedürfnisger echte Verteilung der verbleibenden Arbeit an. In die
sem Sinne bekennen wir uns ohne Vo r behalt zur vo l l s tändigen Flexibilisierung der 
Arbeit. 
Auf diese Weise zeigt sich der Pogo-Anarchismus als moderne Reformkraft, der durch 
das Aufkommen von Automatisierung und enormer Pro d u k t i v i tätsentwicklung die poli
tische Zukunft gehört. 
Wirtschaftspolitische Scheinlösungen, wie etwa der liberale Versuch eine „Dienstlei
stungsgesellschaft“ zu formieren, lehnen wir scharf ab. Solch unqualifizierte Konzepte ve r-
stärken den bereits vorhandenen Leistungsterror ins Absurde und berauben den Men
schen seiner Würde. Sie sind von einem inhumanen Menschenbild getragen, nach dem 
es sich bei dem Menschen um eine dienende Leistungsmaschine handeln würde. 

14 



          
   

   

        

      

  

     

   

    
   

      

Neue Normen und Werte in Deutschland 

Neue Normen und Werte 
in Deutschland 

Der V erfall von Wertevorstellungen, 

Sitte und Anstand
 

In der jüngsten Geschichte Deutschlands spielt das Gefüge von Normen und Werten, das 
in der Gesellschaft fest verankert ist, eine wesentliche Rolle. Der Nationalsozialismus wur
de nicht zuletzt durch die willige Arbeitsmoral und die Einsicht in die ve r m e i n t l i c h e 
Notwendigkeit zur Unterwürfigkeit ermöglicht. 
Das System aus Normen und Werten hat sich bis heute nicht wesentlich geändert. Die 
Ablehnung gegenüber Menschen, die aufgrund der offensichtlichen Unnötigkeit nicht 
gewillt sind zu arbeiten, schlägt sich oftmals in diskriminierenden Titulierungen nieder. 
Dies hat der Po g o - A n a rchismus als eine Abwehrreaktion gegen die Bloßstellung von übe r
kommenen Vorstellungen entlarvt. 

Es bedarf daher einer Umwälzung des Normen- und Wertesystems in Form einer Offen
legung des Faktums, daß Arbeit nicht mehr den Rang an Wichtigkeit haben kann, den 
sie zweifelsfrei einmal besaß, und der sich daraus ergebenden Vorstellungen. 

Geistige Reife im Sinne der Pogo-Anarchie ist deshalb auch die Einsicht in das endgül
tige Ende der Massenarbeit. 

Das Mißverhältnis zwischen der negativen Beurteilung von Arbeitslosigkeit durch die Po l i
tik und ihrem faktischen Wert muß zwangsläufig zu einer Situation führen, die rasche 
Veränderungen unumgänglich machern. Diese Situation wird uns von den regierenden 
und die Medien dominierenden Seilschaften als „gefährliche Krise“ verkauft. 
Die komplette politische Inkompetenz dieser „Elite“ zeigt sich in der quasi gebe t s
mühlenartig vorgetragenen angeblichen Notwendigkeit von Arbeit, bar jeder Realitäts
nähe. Immer neue Formen der Behördenwilkür gegen Menschen, die von Soziallei
stungen leben, werden propagiert und scheibchenweise in die Praxis umgesetzt. Folge 
ist eine Zuspitzung ökonomischer Verhältnisse. Immer mehr Menschen werden gezwun
gen, sich neben den erhaltenen Almosen durch Schwarzarb eit billig zu ve rd i n g e n . 
Reguläre Arbeitsplätze fallen dadurch weg, und die regierenden Parteien erhalten die 
Quittung durch ständig sinkende Einnahmen der von ihnen kontrollierten Kassen. 
Nicht weniger fatal ist der Verlust des Selbstwertgefühls der von Arbeitslosigkeit betrof
fenen Menschen, was zusätzlich Tendenzen von Radikalisierung, Aggressivität und der 
Freisetzung destruktiver Kräfte in sich birgt. 
Wir Pogo-Anarchisten sagen daher ohne Wenn und Aber: Die in diesem Lande leben
den Menschen haben das Recht auf eine politisch und ökonomisch kompetente Führung, 
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Neue Normen und Werte in Deutschland 

die die Zeichen der Zeit erkannt hat und die längst fälligen demokratischen Weichen
stellungen einleitet. 

Die Po g o - A n a rchie ist entschlossen, dieser Krisis Einhalt zu gebieten, indem sie der 
A r beitslosigkeit zum Status einer anerkannten Le be n sart verhilft. Die Menschen jedoc h , 
die die Auffassung vertreten, Arbeit sei für die Erfüllung ihres irdischen Daseins uner
läßlich, sollen keinesfalls daran gehindert werden, einer arbeitenden Tätigkeit nachzu
gehen, um somit gleichzeitig die Aufrechterhaltung der verbleibenden Produktionspro
zesse zu sichern. 

Als ersten Schritt bei dieser bitter nötigen Reform unserer Gesellschaft wird die APPD das 
Recht auf Arbeitslosigkeit zum Grundr echt eines jeden Menschen machen. Ein Grund 
recht, daß seine Le gitimation in der Abwesenheit jeder Notwendigkeit von Arbeit findet. 

Für die ultimative Rückverdummung der Menschheit! 
Um jedoch den Zustand der Arbeitslosigkeit, in dem der Po g o - A n a rchismus die wichtigste 
Voraussetzung der individuellen Freiheit, also den natürlichen Zustand des Menschen 
sieht, mit all seinen Möglichkeiten voll ausschöpfen zu können, bedarf es noch einer 
wesentlichen Änderung des menschlichen Selbstverständnisses. 

Menschliches Werden ist von Kindesbeinen an darauf ausgerichtet, möglichst viel Wis
sen anzuhäufen. Wissen, das die spätere Karriere positiv beeinflussen soll. Beim Weg
fall einer beruflichen Karriere ob ihrer offenkundigen Unnötigkeit ist auch das roboter
hafte Anhäufen von Wissen unnötig, ja schädlich. 

Die Po g o - A n a rchie hält es daher für human und richtig, allen Menschen die Möglichkeit 
zu geben, sich überflüssiger Bildung und unnötigen Kenntnissen zu entledigen und so 
den allgemeinen Wissensstand auf unabdingbares Grundwissen zu reduzieren. Dieses 
Grundwissen sollte genau wie bei allen anderen an der Natur ausgerichteten Lebens
formen in erster Linie dem angenehmen Überleben dienen. 

Da diese Reduktion von Wissen in ihrer emotionellen und spirituellen Wirkung im Kern 
eine Rückkehr ins Paradies darstellt und gleichzeitig eine Wiederherstellung des Urzu 
s tandes des Menschen bedeutet, hat der Po g o - A n a rchismus den Begriff von R ÜC K
VER DU MM UNG im Gegensatz zur von der APPD angeprangerten aktuellen VERBLÖ
DUNG geschaffen. 

Bei der Verblödung handelt es sich nämlich um das gedankliche Anhäufen von Fehlin
formationen, die im entscheidenden Moment falsch angewendet werden und somit 
wesentlich mehr Schaden anrichten können als Nichtwissen (Dummheit). 

G e f ö rdert wird d iese Verblödung u.a. durch den Mißbrauch modernster Mulitmedia-
C o m p u t e r t echnik , die es den dieses La nd re gi e rende n Seilschaften und a nde re n 
lichts ch euen Eleme nten ermöglicht, die Menschen mit virtuellen Pe r s ö n l i c h k e i t e n , 
E reignissen und Informationen zu belügen und zu betrügen, um so die eigene Macht 
zu s ichern. 
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Neue Normen und Werte in Deutschland 

Verblödung als Resultat von Lern- und Informationsterror sowie virtuellem Betrug kann 
nur erfolgreich mit ultimativer Rückverdummung begegnet werden. 
Diese Rückve rdummung als Protest gegen die geschilderten Mißstände geht schon jetz t 
unaufhaltsam voran und wird von den herrschenden Seilschaften als „Verfall der Wer
te“ be k l a gt - Werte, die längst den gesellschaftlichen Fortschritt hemmen und längst unhalt
bare Vorurteile geworden sind. 
Das Recht auf Arbeitslosigkeit in Verbindung mit der totalen und ultimativen Rückver
dummung ermöglicht erst eine Abkehr von Zielen, deren Erreichen keine Notwendig
keit ist, und somit eine Rückbesinnung des einzelnen Menschen auf sich selbst und sei
nen frei gewählten Daseinszwe ck. 
Da der Mensch als Produktionsfaktor immer weniger zwingend erforderlich ist, ist es end
lich möglich, daß die Menschheit ihre Versorgung und damit ihre Existenz sichert, ohne 
daß sich jeder einzelne selbst aktiv sich am Produktionsprozeß beteiligen muß. Bislang 
wird es nur einer kleinen, reichen und radikalen Minderheit ermöglicht, diese Errun
genschaft zu nutzen und sich statt auf Arbeit auf zentrale Bereiche des Lebens und der 
individuellen Sinnstiftung zu konzentrieren. Die kulturelle Evolution der Menschheit ist 
dadurch nahezu zum Stillstand gekommen. 
Die A PPD tritt daher für eine Gesellschaft ein, in der sich die verschiedensten Lebens
formen entwickeln können, sei es, daß sich Menschen dem Ideal des dösenden Affen 
nacheifern oder sich der Entwicklung der überlichtschnellen Raumfahrt verschreiben. 

Die lustvolle Existenz als artgerechte Grundlage
für Mensch und T ier 

Die A PPD bekämpft das spätmittelalterliche Dogma, nach dem sich das menschliche 
Tr i e b l e ben prinzipiell im Gegensa tz zum menschlichen Ve r s tand befindet. Jeder halbwegs 
kompetente Psychologe weiß, daß sich die Unterdrückung der menschlichen Triebe in 
p s ychosomatischen Krankheiten, ja sogar in sexueller Gewalt entlädt. Le tz t e re wird 
durch Sexualmoral eher gezüchtet als kontrollierbar gemacht. 
Die einzige Möglichkeit, sich dieser Moral zu entledigen, ist die ultimative Rückve r
dummung und wieder einmal nicht Scheinlösungen wie etwa der Feminismus. Nur 
g e s c h l ec h t s ü be rgreifenden Lösungen, bei denen immer auch die Rückbesinnung in die 
Wurzeln unserer Menschwerdung, nämlich ein Blick ins Tierreich eine wertvolle Hilfe
stellung ist, sind auch pogo-anarchistische Lösungen! 
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Unser Weg aus der Finanzierungskrise 

Unser Weg

aus der Finanzierungskrise
 

Eine Partei für menschlichen Reichtum 
Es wird nach wie vor pro p a giert, Arbeitslosigkeit wäre schäd lich für un sere Gesell
schaft. Dies ist falsch. Es gibt in Deutschland zur Zeit mehre re Millionen offiziell 
a r beitslos gemeldete Personen, tro tzdem kö nnte d ie Ve r s o rgung der Menschen ohne 
jede Ein schränkung sichergestellt sein. Ta t säch lich pro d u z i e ren immer weniger Men
schen immer mehr überschüssige Produkte, die exportiert werden und ausländische 
A r be i t s p l ä tze ve r n i c h t e n . 

Ta t sä chlich fä llt es unsere m Sozials taat imme r sch we rer, die Arbeitslos igkeit zu 
f i n a n z i e ren. 

Die derzeitige Finanzkrise von Bund und Ländern fußt dabei ausschließlich in der Ta t-
s ache , daß die durch Ra tionalisierun gsmaßnahme n erzielten Extragew inne n ich t 
dem Konsum enten zugute ko mmen könn en. Vielmehr müs sen diese erwirtschafte
ten Ge lde r in d ie von Le i s t u n g s t e r ror und Ellenb o g e n m e n ta l i tä t übe r w u c h e r t e n 
Gesellschaft prinzipiell re i n vestiert werden, um weitere Rendite abzuschöpfen Das gi l t 
auch dann, wenn es den Anlegern nicht möglich ist, ihre Gelder in nützliche Wi r t-
s c h a f t s p rozesse zu stec k e n. 

Den Kasinokapitalis mus vorantreiben! 
Kre a t i ve Inve s t o ren hab en a us dieser Not eine Tugend gemacht und lassen ihre Mil
l i a rden weltweit in Form von Derivaten, Wa re n t e r m i n p a p i e ren und and eren Schwin 
delzetteln herumva g a b u n d i e ren. Diese an sich kre a t i ve und spann ende Fre i z e i t be
schäftigung führt jedoch immer wieder zum Ruin von Menschen, die durch ihr Ve r
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Unser Weg aus der Finanzierungskrise 

m ögen dem Le i s t u n g s t e r ror glücklich en tkomme n sind. Schlimmer noch : Unve r
meidliche Fi n a n z crash s reißen auch Mens ch en in den Ruin, d enen diese spannende 
F re i z e i t g e s taltung bishe r verwehrt blieb. 
Die AP PD ford ert daher im Interess e aller Beteiligten eine prinzipielle und lückenlo
se Abkoppelung der Finanzwelt von der realen Wirtschaft. Sie wehrt sich insofern ent
sch ieden gegen sozialis tische Fo rderungen na ch Enteignung von Aktienbe s i tz e r n 
und tritt dafür ein, den Aktienha ndel zum Volkssport per Internet zu mach en. End
lich soll der Kapitalismus allen Menschen zu gute kommen und dort angelangen, 
wohin er seit seiner Entstehung gedrängt hat: raus aus den Betrieben, rein in die Kasi
nos und We t t b ü ro s ! 

Das Privateigentum schützen! 
Die Arbeitslosigkeit ist nicht deshalb schlecht für den Menschen, weil sie der Gesellschaft 
Schaden zufügt - was sie ja nicht tut - sondern weil sie mit einer Einschränkung der finan
ziellen Freiheit der Gesellschaft und damit auch der Bedürfniserfüllung des Einzelnen ein
hergeht. 
Dieses Problem wird die AP PD auch durch eine neue Notenbankpolitik be h e ben, die zu 
einer grundsätzlichen Neubewertung des Privateigentums führt und die Privateigentü
mer vom ständigen Investitionszwang ihres Besitzes enthebt. Durch diese neuartige 
Finanzpolitik wird der Gesellschaft und damit jedem Einzelnen endlich Geld und Kredit 
im Überfluß zur Verfügung stehen. 
P r i vateigentum muß vom Zwang der ständigen Geldbeschaffung be f reit werden, um end
lich Mittel menschlichen Genusses zu werden. 
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Der P ogo-Rassis mus als Antwort
auf gleichmachende Arbeits moral 

sowie völkische Ideologien 
Für die föderalistische Neuordnung unserer Republik! 

Wir bekennen uns zum pogo-anarchistischen Rassismus: Die APPD ist eine pogo-rassi
stische Partei.! 

Wir lehnen es allerdings radikal und total ab, den Begriff des Rassismus auf völkischer 
oder nationaler Basis zu definieren. Aufs schärfste bekämpfen wir alle Ideologien, die 
behaupten, die tatsächliche Verschiedenheit der Menschen läge nicht an ihrem unter
schiedlichen, frei gewählten Ansichten, sondern an ihrer genetischen Rasse, einem wie 
auch immer begründeten Nationalcharakter, an ihrem Geschlecht oder der Zugehörig
keit zu einer gesellschaftlichen Klasse. 

Insofern erteilen wir jeder Form der rassischen Diskriminierung eine Absage: Das Recht 
auf ein erfülltes Leben gestehen wir jeder Pogo-Rasse zu, seien es nun Leistungswilli
ge, Asoziale oder Gewalttäter! 

Wie sieht nun die pogo-anarchistische Rassenlehre die Unterscheidungsmerkmale der 
Rassen? 

Die pogo-anarchistische Rassenlehre weiß, daß sich die oft entgegengesetzten Unter
schiede der Menschen aus der von ihnen bevorzugten Lebensweise ergeben. Die Men
schen ordnen sich diesen Rassen selbst zu und niemand hat das Recht diese Zuord n u n g 
dem einzelnen Individuum aufzuzwingen. 

Ein harmonisches Nebeneinander der P ogo-Rassen 
A u f grund unserer soziologischen Forschung wissen wir: In der Bundesrepublik haben sich 
am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts prinzipiell drei verschiedene Pogo-Rassen her-
a u s k r i s tallisiert. Diese Pogo-Rassen zergliedern sich in eine Vielzahl von Unterrassen und 
Variationen. 

Die Asozial en kennzeichnen sich durch konsequente Le i s t u n g s verweigerung und 
vielfältige dekadente Le be nsweis en. Ihr Interesse g ilt nicht der Scha ffu ng von We r 
ten und Gütern, sondern ausschließlich - je nach in dividu eller Präfe renz - als inter-
e s san t empfu nde nen Tätigk eiten, so etwa dem u nau fh örlichem Genuß legaler ode r 
n och nicht le ga lisierter Drogen, digi tale n Traumwelten, Lusterfüllung und m inder
wertige r Po g o - Ku l t u r. 
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Der Pogo-Rassismus als Antwort auf gleichmachende Arbeitsmoral sowie völkische Ideologie 

Die Leistungswilligen erkennt man ihrer Bereitschaft, mehr als alle anderen Zeit für 
A r beit und Karriere zu opfern. Sie dulden in ihrem pflichtbewußten Le ben keine Ve r
schwendung. Es ist für sie selbstve r s tändlich, daß sie den Ertrag ihrer Arbeit nicht genießen. 
Sie halten es für natürlich, daß sie sich zu ihrer lebenslänglichen Arbeit täglich neu übe r-
winden müssen und daß nützliche Tätigkeit kein Ve rgnügen sein kann. 
Die G ew a l t täter wollen wie alle anderen Pogo-Rassen ihrer charakterlichen Neigung 
nachzugehen: Gewalt und Bruta l i tät sind in ihren Augen Bestandteil eines erfüllten Le be n s ; 
p o g o - a n a rchistische Politik kann sich nicht darin erschöpfen, für diese Menschen immer 
neue Gefängnisse zu bauen! Zwar sind die Gewalttäter von uns bedauerte Kre a t u re n , 
d e ren Grundeinstellungen wir nicht teilen wollen. Tro tzdem sollte ihnen die Möglichkeit 
g e g e ben werden, einen ihnen gemäßen Le bensstil zu entwickeln, ohne daß nichtgewalt
tätige Menschen davon in Mitleidenschaft gezogen werd e n . 
Gemein ist allen Pogo-Rassen, daß herrschende Politik es ihnen nicht erlaubt, gemäß ihre n 
Neigungen zu leben, sondern stattdessen mittels staatlicher Gewalt das Individuum in ein 
dem gesamtgesellschaftlichen Konsens dienendes Korsett gezwungen wird. Durch diese 
politische unnatürliche Gleichmacherei wird zusa m m e n g e p reßt, was nicht zusa m m e n
paßt. Leute mit fremdländischer Kultur sind gezwungen, mit Rassisten zusa m m e n z u l e be n , 
Leistungswillige müssen auf dem Weg zur Arbeit den Anblick von arbeitsscheuen Nacht
schwärmern ertragen, und Gewalttäter aller Schattierungen sehen sich immer wieder mit 
einer Polizeimacht konfrontiert, die ihnen keine Chance läßt. 
Diesen Zustand hält die APPD für unhaltbar, und in seiner Änderung sieht sie ihre zentrale 
politische Aufgabe . 

Für die Balkanisierung Deutschlands! 
Auf der Basis der pogo-anarchistischen Rassenlehre treten wir für d ie Umgesta l t u n g 
Deutsch land s ein, die wir auch als „Balkanisierung“ b ezeichnen. Auch hier geht es 
uns darum, einen durch völkisch-ra ssis tische Ide ologie perve r t i e ren und en tstellten 
B e griff wieder eine po sitive Be deutung zu gebe n . 
Unter der „B alkanisierung Deutschlands“ versteht die APP D dahe r eine re gi o n a l e 
Ne ugliederung Deuts ch land s auf der Grundlage des Föderalismu s der Bu ndesre p u
blik Deutschland. Schritt für Schritt soll dab ei durch Schaffung von Kanton en und 
Ho mela nds d en jeweiligen Pogo-Ras sen die M öglichke it ver schaf ft werd en, mit 
Gleichgesinnten Le bensformen gemäß ihren Neigungen zu re a l i s i e re n . 

Das V erschwinden von Kriminalität
 
in der pogo-anarchistischen Gesellschaft
 

Je mehr Gesetze und Vorschriften von Administration und Bürokratie erlassen werden, 
um so umfangreichere Möglichkeiten der Kriminalität werden geschaffen. Die von uns 
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angestrebte überfällige Verschlankung des Staatsapparates beinhaltet auch die drasti
sche Reduzierung von Rechtsvorschriften. 
Die Gier nach ma teriellen Gütern und Lu s t befriedigung ka nn in de r momenta n e n 
Gesellschaftsstruktur nur auf zwei Wegen erfüllt werden: entweder durch sogenannte 
„ehrliche Arbeit“ oder durch Kr i m i n a l i tät. Asoziale können sich mit dem Gedanken 
an ehrliche Arbeit s elbstve r s tänd lich nicht anfreun den. Die bislang nur einer winzi
gen, privilegierten Sch icht von begüterten G eschäftema ch ern vo r behaltenen Fo r
men der Bereicherung lassen sich prinzipiell nicht als Modell für das sich immer wei
ter ve r m e h ren de He er von G leichgesinnten anwen den. Hie r müssen wir an dere 
Wege finden, um das von uns gr u n d sä tzlich an erkannte Recht auf Reichtum in de r 
Gellschaft d urc h z u s e tz e n . 
Die von uns angestrebte Gesellschaftsordnung gibt denn auch endlich allen Asozialen 
die Möglichkeit, all ihren Tr i e ben auf friedlichem und legalem Wege nachzugehen, 
ohne Raub oder Diebstahl begehen zu müssen oder sich anderweitig auf Kosten ihrer 
Mitmenschen gegen deren Willen zu bereichern. 
Gefahren, die unsere Gesellschaft heutzutage noch bedrohen, wie Beschaffungskrimi
nalität oder Vandalismus, wird durch die Einführung der Null-Stunden-Woche bei voll
em Lohn ausgleich wirkungsvo ll begegnet. Ehrliche Menschen müsse n nicht meh r 
be f ü rchten, daß ihnen durch Bauernfänger, Immobilienhaie, Ve r s i c h e r u n g s ve r t reter oder 
a n d e re Ganoven ihr Besitz abgezockt wird. Auch wird die gesellschaftliche Ordnung nicht 
mehr durch Gewalttäter gestört werden, da diesen Mitmenschen die Möglichkeit gege
ben wird, ihrer bisher destruktiven Gewalt durch Veränderungen in ihrem dire k t e n 
Le bensumfeld positiv zu begegnen. Nur so kann die Lu s t befriedigung und Bere i c h e r u n g 
bisher krimineller Elemente mit dem Sicherheitsbedürfnis der Bürger in Einklang gebracht 
werden. 
D a d u rch ent ällt die sehr kostenintensive und inhumane Nötigkeit, solche Personen in 
Gefängnissen wegzusperren. Als Folge des Verschwindens der Kriminalität können auch 
die Exekutivkräfte des Staates rationalisiert werden. 
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Technologie, Fortschritt und Bildung: Eine Chance für jung und alt! 

Technologie, F ortschritt und Bildung:
Eine Chance für jung und alt! 

Naturnähe durch Modernisierung 
Die Rückbesinnung, ein Wi e d e re r reichen des menschlichen Naturzustandes, ist das Ziel 
der Pogo-Anarchie und ihre Partei, der A PPD. Sie vertritt dabei aber keineswegs grün-
ö k o l o gische „Zurück zur Natur“-Positionen. Der Po g o - A n a rchismus strebt zwar die Rück
kehr zur mentalen Natürlichkeit an, steht aber keinesfalls für einen Verzicht auf tech
nologische Errungenschaften, vor allem im Kommunikationsb ereich. 

Gerade in der vo l l s tändigen Ve r k a belung u nd Ve r n e tzung aller Haushalte sowie der 
ra dikalen Automatisierun g industrieller Pro d u k t i o n s p rozesse sieht die APPD die ent
scheidende Grundlage fü r die Realisierung einer kre a t i ven, lustvollen u nd demo
kratischen Po g o - A n a rc h i e . 

Für eine neue Bildungspolitik! 
Kinder und Jugendliche sind von den verkrusteten gesellschaftlichen Strukturen beson
ders be t roffen, speziell durch ein Schulsystem, das eine Reihe von nicht mehr hin-
n e h m b a ren Mißständen aufweist. Dieses leistungsorientierte Schulsystem ist mitve r-
antwortlich für die katastrophale Gewalt an den Schulen und die hohe Selbstmordrate 
von Jugendlichen. Mit dem Recht auf Arbeitslosigkeit und seiner Anerkennung im gül
tigen Normen- und Wertesystem wird eine grundsätzliche Wende im Schulsystem ein
treten, und zwar dahingehend, daß die Schüler nicht mehr ausschließlich auf ein Leben 
in Arbeit vorbereitet werden. 

Auf der anderen Seite werden völlig widersinnig Ausbildungsplätze für Schulabgänger 
von den Betrieben erpreßt, obwohl klar ist, daß die hier erworbenen Kenntnisse und Fä h i g
keiten keinen Wert für die berufliche Zukunft der jungen Menschen und den Fo r t be s ta n d 
der Gesellschaft als Ganzem hat. 

Wir fordern daher die grundlegende Umorientierung des Bildungssystems, da es den Nei
gungen und Interessen von Kindern und Jugendlichen nicht entgegenkommt, die sich 
e n t s p rechend ihrer charakterlichen Entwicklung zunehmend an ungehemmtem Medien
konsum, gewalttätigen Abenteuern oder Vorbereitung auf die Karriere orientieren. 

Mehr Würde für unsere Senioren! 
Unsere Fürsorge gilt nicht nur Pogo-Anarchisten, die ihr Leben sinnvoll durch ein lust
volles Le ben verbracht haben und in Würde gealtert sind. Denn alte Menschen, die ihre 
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Gesundheit und Leistungsfähigkeit im Dienste an Wirtschaft und Nation verschlissen 
h a ben, wollen in der Regel während der wenigen, ihnen noch ve r b l e i b enden Ta g e 
u n be s o rgt ihrem Ende entgegendämmern. Die APPD sa gt ohne Umschweife: Unsere lei
stungswilligen Mitmenschen müssen ihnen das selbstlos garantieren. Die Grundversor
gung von Volksmusiksendungen, Heimatfilmen, christlichen Predigern, „W u n d e r h e i l e r n “ 
und Psychopharmaka muß für jene Senioren endlich gewährleistet werden. 

Globale Probleme 
brauchen globale Lösungen! 

Kleinstaaterei? 

Nur unter dem einigenden Dach der P ogo-Anarchie!
 

Ein Po g o - A n a rchistisches Deutschland ist der Vo r reiter eines Po g o - A n a rchistischen Euro
pas, da sich unsere Vorstellungen vom Menschen uns seinen Bedürfnissen selbstver
ständlich nicht auf eine Nation oder ein „Volk“ beschränken. Deshalb streben auch wir 
Po g o - A n a rchisten die politische und wirtschaftliche Einigung Europas an, wobei den 
Menschen die Möglichkeit gegeben werden sollte, sich freiwillig und bei Beachtung 
alter historischer und bewährter Gemeinsamkeiten gre n z ü be r s c h reitend zu neuen Regi o
nen zusammenzuschließen. 

Deutschland und das mit ihm vereinte Europa soll weiterhin erfolgreich an der Welt
wirtschaftspolitik mitarbeiten. 

Es ist eine berühmte deutsche Tradition, daß sich seit Bismarck alle Regierungen beru
fen fühlten, die Spielregeln der Weltwirtschaft nach ihren Vorstellungen umzugesta l t e n . 
Dieser Tradition wird sich die Po g o - A n a rchie im Geiste von Frieden und Genuß nicht ve r-
schließen. 

D a bei wird es uns eine be s o n d e re Verpflichtung sein, an der Verbilligung der We l t
marktpreise von Genuß- und Arzneimitteln mitzuwirken und ganz eigenständige Vor
stellungen von der Geltung internationaler Copyright- und Patentabkommen in die Tat 
umzusetzen. Denn auch auf internationaler Ebene setzt sich die APPD für Frieden, Frei
heit und Abenteuer ein. 

Das „Raumschif f Erdeˇ als Umweltgefängnis 
Die in ihrem eigenen Müll erstickende Zivilisation ist die Vo r a u s s e tzung einer gelingenden 
APPD - Politik. Erst so wird klar, daß die Ressourcen unseres Planeten den Fo r t be s tand der 

31 
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von Leistungsterror und Konkurrenz durchseuchten abendländischen Zivilisation nicht 
verkraften können. 
Wenn aber die re gi e rende Elite wie auch gr ü n - ö k o l o gische Scharfmacher auf diese 
Erkenntnis mit Panikmache reagieren und sie zusätzlich durch Verbreitung von immer 
neuen erpresserischen Lügen zur finalen Machterhaltung nutzen, so müssen wir uns dem 
aufklärend entgegenstellen. 
Sollte denn die Erde zu klein für unsere Bedürfnisse sein, so werden wir sie nicht mit 
Maßhalteapellen oder gar Öko-Totalitarismus in einen Ort voller Unterdrückung ver
wandeln, sondern uns stattdessen anderen Planeten zuwenden. 
Die Entwicklung der überlichtschnellen Raumfahrt als zukunftsweisendes Menschheits
projekt kann uns die Möglichkeit geben, der die Lebensqualität mindernden Umwelt
zerstörung zu entkommen, ohne den Lebensstil ändern zu müssen. Das Universum mit 
seinen Milliarden besiedelbaren Planeten wartet auf uns! 

Nichtwähler aller Länder, vereinigt Euch! 
Die Pogo-Anarchistische Bewegung strebt daher an, beginnend in der Bundesrepublik 
Deutschland, auf parlamentarisch-demokratischem Wege die politische Macht den riva
lisierenden Seilschaften der etablierten Parteien zu entreißen und im Sinne einer ver
antwortungsvollen, unbeirrbar zukunftsweisenden Gestaltung der Gesellschaft zu über
nehmen. Sie wird eine Entwicklung in Gang setzen, die insbesondere die Interessen all 
jener Menschen verwirklicht, die zur Zeit in der freien Erfüllung ihrer Bedürfnisse be h i n
dert werden. 
Sie wendet sich speziell bei Wahlen an diejenigen, die sich aus Frustration ob der depri
m i e renden politischen Situation nicht mehr an demokratischen Wahlen beteiligen. Denn 
die bisher in den Parlamenten ve r t retenden Parteien haben mit ihrem Auftreten viele Bür
ger erst dazu gebracht, nicht mehr zur Wahlurne zu gehen. Denn letztlich ist es egal gewor
den, wem sie ihre Stimme geben. Diese Menschen gilt es durch das politische Wirken 
der A PPD für die freiheitlich-demokratische Grundordnung zurückzugewinnen und zu 
erreichen, daß diese mündigen Bürger ihre Lebensbedürfnisse auch politisch wieder in 
die eigene Hand nehmen. 

Die APPD muß ran! 
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Deutschland in den Grenzen von 1237 

Deutschland, wie wir es wollen! 
Die Grenzen des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation von 1237 

Nicht eingezeichnet:
 

Die Grenzen der zukünftigen Kantone aus APZ, SBZ und GEP!
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